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UNO kritisiert mildes Urteil in
Israel
Genf. Das UN-Menschenrechtsbüro hat das milde Urteil gegen einen
israelischen Soldaten kritisiert, der einen verletzten palästinensischen
Attentäter erschossen hatte. Die Bestrafung sei »über Gebühr nachsichtig«
ausgefallen, sagte Sprecherin Ravina Shamdasani am Freitag in Genf. Ein
Gericht hatte den 21jährigen am Dienstag wegen Totschlags zu anderthalb
Jahren Gefängnis verurteilt. Diese Entscheidung stehe »auch im Kontrast zu
Urteilen, die andere israelische Gerichte wegen deutlich kleinerer Straftaten
verhängt haben, etwa dreijährige Haftstrafen für Kinder, die Steine auf
israelische Autos geworfen haben«, sagte Shamdasani. Der Soldat Elor Asaria
hatte im März 2016 einen verletzt am Boden liegenden Palästinenser mit einem
Kopfschuss getötet. Die Tat im besetzten Westjordanland war gefilmt worden.
(dpa/jW)

https://www.jungewelt.de/artikel/306047.uno-kritisiert-mildes-urteil-in-
israel.html


	UNO kritisiert mildes ­Urteil in Israel

